
BALINGEN Dienstag, 15. Dezember 2020

Balinger Gastronomie
Balingen. Um einiger Verwirrung
und Mutmaßung in der Leser-
schaft die Grundlage zu entzie-
hen, konkretisieren wir, dass es
sich bei dem gastronomischen
Betrieb, dessen Besitzer vergan-
gene Woche wegen Hygienemän-
geln vor Gericht stand, um einen
Balinger Gastrobetrieb handelt.

Konkretisierung

Balingen. Ausfälle bei den Mitar-
beitern seien ein Problem, erklär-
te Marlies Kempka, Hausdirekto-
rin der Seniorenresidenz an der
Eyach, dem SPD-Spitzenkandida-
ten Andreas Stoch und der SPD-
Wahlkreiskandidatin Annegret
Lang. Die beiden hatten die Senio-
renresidenz besucht, um sich über
die aktuelle Lage zu informieren.

Viele Senioren- und Pflegehei-
me stehen unter großem Druck.
„Wir brauchen generell strengere
Regeln in den Pflegeheimen, die
Spielräume lassen, um sie an die
Situation vor Ort anzupassen“,
sagte Kempka. „Wir wollten
schon vor einiger Zeit die Besuche

einschränken. Das wurde uns aber
von der Heimaufsicht verboten.“

Annegret Lang, die selbst lange
Jahre in der Pflege gearbeitet hat,
sprach sich für eine generelle Hot-

spotstrategie aus, die
die Marschrichtung
vorgebe. Und: „Wer
in der Kranken- oder
Altenpflege arbeitet,
verdient Anerken-
nung: durch gute

Löhne, klare Personalschlüssel,
bessere Arbeitsbedingungen, gu-
te Ausbildung und Zugang zu Kin-
derbetreuung.“ Auch die Pflege-
versicherung müsse neu aufge-
stellt werden. „Es gibt schon Kom-

munikation mit dem Ministerium.
Aber es muss dann alles an die Re-
gelungen des Landkreises ange-
passt werden“, antwortete Cle-
mens Miola, Regionaldirektor der
evangelischen Heimstiftung, auf
die Frage von Andreas Stoch. In
der Heimstiftung ringe man im-
mer um gute Lösungen und Ver-
hältnismäßigkeit. Aber es sei sehr
schwierig bei diesem diffusen In-
fektionsgeschehen, so Miola.

Andreas Stoch betonte ab-
schließend die Bedeutung und
dass das Thema Pflege für die SPD
Baden-Württemberg eines der
fünf Wahlkampfthemen für die
Landtagswahl sei. 

SPD-Kandidaten besuchen Seniorenresidenz

Balingen. Die vorgesehenen Eh-
rungen von Stadtrat Werner Jes-
sen mit dem Verdienstabzeichen
in Gold des Städtetages Baden-
Württemberg für 40-jährige
kommunalpolitische Tätigkeit
sowie von Ortsvorsteher Helmut
Haug aus Ostdorf für 20-jährige
Tätigkeit als Ortsvorsteher fin-
den in der Gemeinderatssitzung
heute Abend nicht statt. Das teil-
te die Stadtverwaltung Balingen
am Montag mit. Weiter heißt es in
der Presseinformation: Aufgrund
der aktuellen Coronasituation
und auf ausdrücklichen Wunsch
von Jessen und Haug werden die
Ehrungen auf das Frühjahr 2021
verschoben.

Info Der Balinger Gemeinderat tagt
heute um 17 Uhr im Großen Saal der
Stadthalle. 

Ehrungen
verschoben
Kommunales Werner
Jessen und Helmut Haug
werden erst später geehrt.

In der jüngsten Sitzung des Ort-
schaftsrats Heselwangen am 10. De-
zember gab Ortsvorsteher Berthold
Roller bekannt, dass in der nächsten
Sitzung am 21. Januar Niko Skarlatou-
dis die Konzeption der Landesgarten-
schau 2023 vorstellen wird. Hierbei
werde Skarlatoudis auch auf die ge-
plante Einbindung der Ortsteile einge-
hen. Zudem informierte er, dass am
22. Dezember ein Abschnitt der Scha-
chenstraße für kurze Zeit wegen Kra-
narbeiten komplett gesperrt werden
muss. Als weitere Bekanntgabe wies
der Ortsvorsteher auf das aktuelle
Hinweisblatt zum neu geregelten Ba-

linger Stadtverkehr hin und bat um
Beachtung der angepassten Stre-
ckenführung der Linie 24, welche für
Heselwangen vorgesehen ist. Der
Ortsvorsteher vermeldete, dass be-
reits ein Großteil der Bauplätze im Ge-
biet Luß, Abschnitt 4, an die Interes-
senten verkauft wurden. Somit sei
wohl im kommenden Jahr mit Beginn
der Bebauung zu rechnen. Der Ort-
schaftsverwaltung wurde gemeldet,
dass das Hinweisschild Friedhof/Zim-
merei Sauter/Gärtnerei Jetter ver-
schwunden ist. Wer das Schild ent-
fernt hat, konnte bislang nicht ermit-
telt werden. Ein Ersatz ist laut Roller

dringend erforderlich. Zudem wurde
an die Ortschaftsräte der Wunsch
nach weiteren Bestattungsmöglich-
keiten wie Urnenrasengräber und Ur-
nenwand herangetragen. Der Ortsvor-
steher erläutert, dass hierzu derzeit
keine Planungen vorliegen, sagte je-
doch zu, dieses Thema im Jahr 2021
erneut im Ortschaftsratsgremium
aufzugreifen. Außerdem sei seitens
der Bürgerschaft Unmut über verein-
zelt ungepflegte Gräber auf dem He-
selwanger Friedhof laut geworden.
Roller will prüfen, welche Handlungs-
möglichkeiten aufgrund mangelnder
Grabpflege bestehen.

AKTUELLES AUS DER KOMMUNALPOLITIK

„Luß 4“ in Heselwangen: Großteil der Bauplätze verkauft

underte von bunten
Schokonikoläusen ver-
teilte die Schülermit-
verantwortung (SMV)

des Gymnasiums Balingen am
Freitag vor Nikolaus unter den
über 900 Schülern des Gymnasi-
ums. In den letzten Jahren habe
sich die „Nikolaus-Aktion“, bei
der die Schulgemeinschaft sich
gegenseitig einen Schokogruß
über die SMV zusenden kann, zu-
nehmender Beliebtheit erfreut.

Und das nicht nur bei den
Empfängern: „Es ist einfach
schön, wenn man durch die Klas-
sen geht und die Freude der Kin-
der und Jugendlichen sieht“, fin-
det Schülersprecherin Ella Sieg-
mund. Sie sowie die SMV-Lehre-
rinnen Valery Jellinghaus und
Katharina Moldan gehörten die-
ses Jahr dem coronabedingt sehr
kleinen Team um Paul Biermaier
und Nathalie Wiesmath an, wel-
ches die Aktion organisiert hat.

Doch nicht nur in diesem Be-
reich muss die SMV aufgrund der
gegenwärtigen Pandemie flexi-
bel und anders als in den vergan-
genen Jahren agieren. Das teilt
das Gymnasium in einer Presse-
information mit. Auch der obliga-
torische SMV-Tag zu Beginn ei-
nes Schuljahres konnte nicht wie
üblich in Heselwangen stattfin-
den. Stattdessen wurde der erste
digitale SMV-Tag abgehalten – in-
klusive anonymer Abstimmung
auf der Lernplattform Moodle.

H
Etwa 80 Schüler aller Klassenstu-
fen, einige Lehrer und Schulleite-
rin Michaela Mühlebach-Westfal
haben sich mit einem Videokon-
ferenz-Tool zusammengefunden.
Im Vordergrund standen die
Wahlen einer neuen Schüler-
sprecherin und der beiden Ver-
bindungslehrerinnen. Nathalie
Wiesmath aus der Klasse 10e er-
hielt von den drei Bewerbern die
meisten Stimmen und komplet-
tiert damit das Schülersprecher-
Team um Paul Biermaier und Ella
Siegmund (K2), die beide ihr letz-
tes Jahr im Amt antreten. Erfolg-
reich war auch die Wahl der bei-

den Lehrkräfte Valery Jellinghaus
und Katharina Moldan zu soge-
nannten Verbindungslehrerin-
nen. Häufig wird dieses schuli-
sche Amt auch als „Vertrauens-
lehrer“ bezeichnet. Und so verste-
hen die beiden auch ihre Rolle.

Sie möchten Ansprechpartne-
rinnen für alle Schüler sein und sie
auch bei Problemen oder schwie-
rigen Gesprächen beraten und be-
gleiten, und damit neben den
Schulsozialarbeiterinnen und den
Beratungslehrerinnen eine weite-
re Anlaufstelle sein.

Obwohl die Corona-Pandemie
bewährte SMV-Aktionen wie die

Halloween- und Faschingpartys
für die Unterstufe oder den Weih-
nachtsbazar am letzten Schultag
vor den Ferien momentan unmög-
lich erscheinen lässt, gibt es eine
Schülergruppe, die sich je nach
Pandemielage entsprechende An-
gebote überlegen wird. „Wir wol-
len einen Beitrag zum schulischen
Miteinander leisten“, so Schüler-
sprecherin Ella. Und dabei ver-
folgt die SMV seit einiger Zeit mit
dem Thema Nachhaltigkeit eine
wichtige Agenda.

Doch das sind noch lange nicht
alle Aufgaben der SMV am Gym-
nasium Balingen. Einmal monat-

lich kommt in der Regel der
Schülerrat, also die Vertreter al-
ler Klassen, zusammen. Momen-
tan unmöglich, wie Schülerspre-
cher Paul Biermaier erklärt: „Die
Corona-Verordnung Schule lässt
natürlich keine Durchmischung
verschiedener Klassenstufen zu,
so dass wir uns in der Schule
nicht so einfach treffen können.“

Digitale Lösungen finden
Diese besondere Herausforde-
rung will das SMV-Team in
nächster Zeit ebenso digital lö-
sen. Vertreten ist die SMV, in der
Regel in Person der drei Schüler-
sprecher, aber auch beim wö-
chentlichen Jour fixe mit der
Schulleitung, als Mitglied der
Schulkonferenz oder im Mensa-
beirat. „Wir geben den Schülern
eine Stimme“, fasst Paul Biermai-
er zusammen. Ella Siegmund er-
gänzt: „Manchmal muss man als
Jugendliche in einzelnen Gremi-
en auch etwas kämpfen, um ernst
genommen zu werden.“ Dabei
beeindrucken die jungen Er-
wachsenen in ihrer Funktion
jährlich ein großes Publikum bei
der Moderation verschiedener
Events.

Auf die Frage, was die drei an-
gehenden Abiturienten antreibt,
diese zeitintensiven und heraus-
fordernden Aufgaben zu über-
nehmen, findet Paul Biermaier
die treffenden Worte: „Es geht
um die Schüler an der Schule.“

„Wir geben Schülern eine Stimme“
Engagement Nicht nur der Schulalltag an sich hat sich durch Corona verändert. Auch die Schülermitverantwortung
geht neue, virtuelle Wege . Ein Musterbeispiel dafür ist der erste digitale SMV-Tag des Balinger Gymnasiums.

Die Köpfe der SMV: Das Bild zeigt die Schülersprecher Ella Siegmund, Paul Biermaier und Nathalie Wies-
math sowie die Lehrerinnen Valery Jellinghaus und Katharina Moldan (von links). Foto: Gymnasium Balingen

Frommern. Der Ortschaftsrat
Frommern befasste sich in seiner
Sitzung am Donnerstag mit dem
Bebauungsplan und den örtlichen
Bauvorschriften „Buhren-Ost,
Flst.Nr. 727/2, 727/3, 727/3, 727/4
und 727/5“. Ortsvorsteher Stephan
Reuß erläuterte, dass es sich hier-
bei um das ehemalige „Bohlstü-
ble“ handelt. Die Planungen des
Bauträgers und der Bebauungs-
plan wurden bereits mehrfach de-
tailliert vorgestellt (wir haben be-
richtet). Die geforderte Stellplatz-
anzahl sei durch den Träger her-
gestellt worden. Die Tiefgarage
bietet laut Reuß Platz für 51 Fahr-
zeuge. Zudem werden vier Besu-
cherparkplätze geschaffen.

Ortschaftsrätin Dr. Ingrid Hel-
ber hat in der Sitzung darum gebe-
ten, darauf zu achten, dass die
Parkplätze an der Schule nicht als
Dauer- und Besucherparkplätze
genutzt werden. Diese Flächen
stünden Lehrern und Vereinsmit-
gliedern zu. Sobald der Gesamt-
komplex stehe, werde man mit der
Verkehrsbehörde eine Verkehrs-
schau durchführen, so Reuß. Das
Gremium stimmte dem Be-
schlussantrag mehrheitlich bei
zwei Gegenstimmen zu.

Parkplätze:
Situation im
Auge behalten
Bauvorhaben Einmal
mehr war der Neubau auf
dem „Bohlstüble“-Areal
Thema in der Frommerner
Ortschaftsratssitzung.

Neues Logistikzentrum wächst: Bizerba bekennt sich klar zum Standort Balingen
Zukunftssicherung hat für den familienge-
führten Technologie- und Lösungsanbieter Bi-
zerba oberste Priorität. „Wir sind ein global auf-
gestelltes Unternehmen mit Präsenz und gutem
Ruf auf der ganzen Welt. Dabei bekennt sich Bi-
zerba als Familienunternehmen ganz klar zum

Standort Deutschland“, betont Andreas W.
Kraut, Vorstandsvorsitzender, CEO und Gesell-
schafter der Bizerba SE & Co. KG, Balingen. Die-
ses Bekenntnis unterstreicht das Unternehmen
mit Investitionen in die deutschen Standorte.
So befindet sich unter anderem das globale Lo-

gistikzentrum am Hauptsitz Balingen derzeit im
Bau (Bild). Außerdem investiert der Mittel-
ständler nun verstärkt in Digitalisierung und ei-
nen neuen Standort in Osteuropa. Damit ge-
staltet das Unternehmen laut Mitteilung die di-
gitale Transformation und besetzt strategisch

wichtige Märkte. „Diese Investitionen in Millio-
nenhöhe in Infrastruktur sowie kontinuierliche
Investitionen in die Digitalisierung des Unter-
nehmens wurden in den letzten Jahren voran-
getrieben, um den klaren Wachstumskurs von
Bizerba zu ermöglichen“, so Kraut. Foto: Bizerba


